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n  brgar}isaidrié.(':hei* Aüsélr&ck, die UN:!  ®) Eine Zen&rzileze?t N  ausäweß]iselb'aré Zen-
Geschichtsschau, d.e an unorganischer AT irum SEeIN mufß 516) Von dieser Grund-
straktheit nichts: ZU wünschen übrig läßt. lage kannn 6I schr berechtigterweıse BC=-

Bın atztes Beispiel: Nach Heer haben gen kollektivistisch-perfektionistische ber-
die ‚„.nationalsten" Kirchentümer Europas treıbungen angehen. Unhaltbar abher ist C5,
dıe „.unıversalsten, weltweitesten und welt- en sozialen Rechtsstaat oder Wohlfahrts-
gültigsten Missıiıonsbewegungen adUS iıhrem sStaa mıiıt seinen Einrichtungen und Maifs-

nahmen sozilaler Hiltfe kurzerhand mit die-Schofßße enthbunden‘“® (151 Das sınd ach $ f
irisch-keltischen die spanische; ıtalisch- SCI) Verırrungen gleichzusetzen. Schon der
6ömische und d’e französıs:he «ITrche. Wıe schrılle Ton, den 1.5 Ausführungen annch-
steht %ı aber. ebenfalls nach Heer, miıt (1ie= MeeN, sobald uft diese Dınge sprechen
SsSCIH weltgültigen Miıissıonen % Asıen. ıst, ım kommt, verrät, da CI S1C hiıer aut Kosten
ga gesehen, heidnisch geblieben, und der Sachlichkeit Oil seinem Eifer fortreli-

Ben 1ä15t.Lateinamer.ka ernte den Katholizismus 1UTLr

als-auf _ rlegte Herrschaftsform kennen. nd Beherzigenswert ist RS W arnung VoLr
in Japan stollt sich der Katholizısmus den dem. (n uUuNsereN TeısenN leider nıcht C
inwohnern In rund 150 verschiedenen seltenen) ‚„‚nationalökonomischen dilettan-
Kongregationen, Orden Frömmigkeitsstilen schen Moralismus®‘, den (1 A1s ‚„‚ebenso
vor, welche die Japaner-eifrig IA sıch seibst erschreckend‘“ bezeichnet wIe ‚‚moralisch
anstatt ZUT Kırche ind zu Christus bekeh- abgestumpften Okonomismus””

uch ın vorliegendem Werk nımmt den|  b wollen Also eigentlich ıne mM1S-
sionarische Bankrotterklärun wirtschaftlıchen Wiederaufstieg Deutsch-

SO ist Heers Buch voller Gelist und voller lands als Erfahrungsbeweıs tür dıe ber-
Gegensätze und trotzdem jedem CHILD- legenheit der Marktwirtschafit und damit
fehlen, der sıch zZuteraut, damıt fertig für diE KRıcht keıt der dahınter stehenden

‚„„Philosophie" X ın Anspruch. Bereıts Vxyerden. IM K\lenk Jahren hatte iın der Neuen Zürcher Zet-
LUn g d mıch dıe Frage’ gerıichtet, WaruV«»lkswirtschaftfl ıch mich 99 unwıllig Ze1LZE, als den
überwältigenden Erfahrungsbeweis zugun-Röpke JE lheine Jenseıts VO Angebot sten der Marktwirtschaft anzuerkennen*‘®.
Nunmehr stellt er selbst fest, da{fß ‚„selbstund Nachfrage. (300 5 Erlenbach-
ım Falle Deutschlands®”® sıch ‚9888 keineZürich-Stuttgart 1956, Kugen Rentsch.

Ln DM 16,80 systematisch sauber‘ düurchgeführte Markt-
Als 1n den Jahren nach dem Zusammen- wirtschafit handle, sondern um eın .„„Misch-
bruch R.sSs Trilogıe ‚„‚Gesellschaftskrisis der Masch-System“” (45) Genau diese "Tatsache
Gegenwart‘‘, „‚Civitas humana‘””*, ‚„Inter- Wertie 1C. g  als den unwiderleglichen Erfah-

rungsbeweis dafür, daß eın solches ‚„„‚Misch-natıonade Ordnung‘‘ ın Deutschland zugang- Masch-System“” entgegen der neoliberalenlıch wurde, wiıirkten diese Bücher durch
TE ım Gegensatz ZUuU dem Ns-Schrifttum Lehre und insbesondere der sogenannten
ım besten Sınne AAbDerale:: Haltung wahr- Freiburger Schule sechr wohl funktionsfählig
haft erfrischend und befreiend und haben ıst. Darüber, ob diese seine erwıesener-
zweıfellos dazu beigetragen, den Ns-Ungeıst maßen sehr hohe Leistungsfähigkeıit den

überwınden. Erstmals ın dem 1950 marktwirtschaftliıchen der den zentralver-
waltungswirtschaftlıchen Ingredienzen VOer-für cdie Bundesregierung erstatteten. Gut-

achten Z Wirtschaftspolitik zeigte S1L1C dankt, ob diese Wirtschafit rotz oder UNi-
ine dogmatische Verhärtung und ber- gekehrt gerade wegen dıeser als ‚‚Misch-
spıtzung, die den ert hiınderte, Anders- Masch“®‘ bezeichneten Kombinatıon VonNn Ele-
denkenden gerecht werden . und ınsbe- menten beıder Systeme bisher SO ausge-
sondere cdie Schattenseiten der sozialen Ni= zeichnet funktioniert hat, darüber vermas

nıcht dıe Krfahrung sondern eINZIE unwıicklung iın der Bundesrepublık sehen,
geschweige denn s1e6 gerecht würdiıgen alleın dıe theoretische Analyse aus-

und dıe notwendigen Hinweise Abhiltfe Z  ageN. V, Nell-Breunıiıng
geben. Das.hat — ußer in ausgesproa-

chen neoliberalen reisen seinem ANn= Drechsler; Wolfgang: Volkskapitalis-
sehen schweren Abbruch . getan. Leıider ist Gedanken ber ine zeıtgemäße

Gesellschaftsordnung. CZ Seıten) Baden-auf d1iesem Wege seıther ständig fort-
Baden und Frankfurt/M. (E93C);geschrıtten, was auch seıne zeitweilıg he-

merkenswerte Annäherung an dıe katho- Lutzeyer. art. DM 5,60
lısche Soziallehre ZU. eıl wıeder rück- Der ert bıldet dıe Antıthese Staatskapıta-
gänglıg gemacht hat In vorliegendem Werk lismus/Volkskapıtalismus (51) und befür-
denkt R seıne Gedanken gewissermaßen Ortet den Investivyvlohn als den Weg, der

11115 ersteren ErSDarelh und letzterem füh-Ende Richtig erkennt in dıe ‚„gelst1g-
relıg1iöse Krise®* als die entscheidende Not PeHN soll, bringt alterdings e}  4  alz nde
der Gegenwart (21); rıchtig - sagt auch, die Einschränkung, das investive Lohn-
daß Gott das alleinige und gegen -keinen spa}1fch sSCe1 keıin Patentrezept (<1). Nun ıst
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,;S_gagtglgapi>talismuä‘f eın  . äufiger und und Nur Uus ıhr heraus ebührend WUr-Cvollziehbarer Begriff; von 99 olkskapıtalis- digen. Sein Ergebnis faßt Verf. in der
mus°®* kann Man das niıcht I1 Wenn ‚„„Interessanten Feststellung‘“‘ ZUSaMMEN, daß
amerı:kanısche Banken den Aktienerwerb ‚„‚eine christliche Gewerkschaftsbewegung

c
breiter Kreise mıt dem slogan ‚„‚people’s auf wel wesentlich getrennten Wegen mr
capitalısm®“ propagıeren, mu{fß INa hbe- gebahnt wıird: einerseıts auf der Grundlagedenken, daß drüben ‚„„‚Capıtalısm®‘ dıe Sahz der konfessionellen Arbeitervereine, die S1C.
indıfferente Bezeichnung für die VO  m der für gewerkschaftliche Arbeıt als Zzu eng '
gesamten Bevölkerung, insbesondere uch weilst und deshalb selbsteigene Iniıtiative
VO  — der Arbeitnehmerschaft gutgeheißene interkonfessioneller Organıisationsform NO-
Wirtschaftsordnung und gleichbedeutend t1g macht; anderseıts aut der Grundlagemıt ‚„‚free enterprise”” ist. Beı1i UNS jedoch einer umfassenden wirtschaftlichen Inter-
erweckt ‚,‚Kapitalismus®‘ — ZUMm mındesten essenvertretung, die durch das Fehlen e1inN-
bei den Kreıisen, die hier angesprochen und heitsgewerkschaftlicher Voraussetzungen In
SC WONNEN werden sollen Widerwillen die weltanschaulich orJ]entlerte Rıchtun
un Ablehnung, weil ‚„„Kapıtalismus‘‘ über- gewerkschaft gedrängt wırd®‘ (102). — Wemwiegend nıcht iındıfferent-neutral, sondern
im Sınne der herrschenden Sozialkrıtik als

Studıum umfangreicherer Werke dıe
eıt fehlt, der gewinnt aus dieser kleinen

System der Ausbeutung verstanden WIT: Schrift einen Überblick ber dıe ®0O-
Im einzelnen ist : vieles, w as der ert zialbewegung im katholischen und CVange-

Ssagl, zutreffend, uch recht überzeugend lischen Deutschland des 19. Jahrhunderts.dargelegt. Allerdings erliegt er der Ver- uch die Unterschiede der Entwicklung auftf
suchung, dem Investiven Lohnsparen aut katholischer und evangelıscher Seite WEET-
nahezu allen Gebieten der Gesellschafts- den gut gekennzeichnet und einsıchtig 56-un Wiırtschaftspolitik nützliche ırkun- macht V, Nell-Breuning
SCH solchen Ausmaßes zuzuschreiben, dafß

geradezu als Allheilmittel erscheint. Da- Hampe, sta Die freıe Miıetpreisbil-
dung. Eın Beitrag zu Theorie dermıt WIT eiNer Sache mehr geschadet ‚‚Marktmiete*‘‘. (Okonomische Studien,als genutzt. In ZWEeIl wichtigen Punkten

möchte ich dem ert. beistimmen : hrsg. VO Institut für Außenhandel und
sollte versucht werden, das 1NVe- Überseewirtschaft der Universität Ham-

bur und 176 >5 H0 Stuttgartstive Lohnsparen tarıfvertra lich VOI' - 195 Fischer. Kt. 10,50einbaren, WwW1e bereits E. Häuss 1m württ.- Auf allen ma{ißgeblichen Seıiten ist man sıchbad. Lohnkonflikt vorschlug;
2) verantwortungsbewußte Bemessung des eIN1g, daß W ohnungszwangswirtschaft und

INvVestiVv verwendenden Lohnteils xönnte Mietpreisbindung abgebaut und schließlich
völlig aufgehoben werden mussen. Das Crdazu beitragen, dıe leicht In Wıderstreit ordert abgesehen VO.  — beschleunigtemgeratenden wırtschaftspolitischen Zaeleoll-

beschäftigung und stabıiler Geldwert miıt- Wohnungsbau, um dem immer noch hbeste-
einander vereinbaren. henden Mangel W ohnungen abzuhelfen

Der fruchtbare, wWenn auch noch nıcht vielfältige Vorbereitungen, darunter uch
wıissenschaftliche Untersuchungen. So unfier-ausgereifte Gedanke des Investivlohns sollte sucht die Verf.in,; nach welchen Gesetz-nıcht aıt eiınem unglücklichen Wort wWwI1e mälßigkeiten in Zukunft eın freier Mietpreıs‚, Volkskapitalismus“‘ verknüpft un bela-

stet werden. A Nell-Breuning S1C bılden werde, SOWIle, mıiıt welchen Mıt-
teln und ın welchem Grade dieser Markt-

Schürmann, arl Heinz: vVvorgang lenkend beeinflußt werden Ikönne.Zur Vorge- Eine saubere und. gründliche Arbeıt.schıchte der Christlice Gewerk-
schaften. und 170 5.) Freiburg Nell-Breuning
1958, Herder. 12,50 Friedländer, Paul Platon. Diıe pla-Im Buchtitel sınd gemeıint die Christlichen tonıschen Schriften, erste Periode. Zweite

sS1e kurz VOT der Jahrhundertwende eNTI-
Gewerkschaften im Deutschen Reıich, W16e Auflage. (339 5 Berlıin 195%€, Walter

De Gruyter Co. Ln DM 32,—
standen sınd und bıs ZUrC Auflösun aller Die erweiıterte un verbesserte NeuauflageGewerkschaften durch die Gewa therr- dieses ekannten Plato-Werks (zu vglschaft ehrenvall bestanden haben Was hlıer diese Zschr. 155, D ıst sehr begrüßen.als Beitrag iıhrer „,Vorgeschichte‘‘ g.. Der vorliegende and gıbt ine Inhalts-
boten wiırd, ist nıcht wen1ger als eın ohl- angabe den einzelnen Dialogen, 1ler
fundierter briß der sozlalen estrebun- vom Protagoras D1s ZU. Menon. Durch Ver-
Ben iIm katholischen und evangelıischen welse auftf andere Werke Patons wird der
Deutschland ıinsgesamt, angefangen VO:  - der Sınn schwieriger Stellen geklärt un die
Romantık bıs ZULF Gründung der Christiichen bleibenden Fragen werden kurz besprochen.Gewerkschaften. In der Tat bedarf einer S0 ist das Werk eın willkommenes Hılfs-

umfassenden Darlegung; denn die Christ- mıiıttel ZU besseren Verständnis der pla-lıchen Gewerkschaften VO. damals S1IN. aus tonıschen Phılosophie. Eıne Bıbliographiediıeser Gesamtentwicklung hervorgegangen und mehrere Register vervollständigen

3) A.‘qunner


